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Der Stralsunder Superintendent Hornburg war ab Oktober 1887 bis Dezember 1923 als 

Pastor an St. Nikolai tätig und wurde ab 1910 als leitender Geistlicher des 

Kirchenkreises Stralsund berufen. Die Autorität des Superintendenten, der dem 

nationalkonservativen Spektrum des evangelischen Klerus zuzuordnen war, erstreckte 

sich weit über rein religiöse und moralische Fragen hinaus. In diesem Amt war er eine 

wesentliche Leitfigur innerhalb der städtischen Gesellschaft Stralsunds. Diese Epoche 

endet mit seinem Eintritt in den Ruhestand, da die evangelische Kirche nach der 

Novemberrevolution 1918 stark an Einfluss auf die städtischen Milieus verloren hatte. 

Mit dem Vortrag soll exemplarisch anhand der Lebensgeschichte Hornburgs der 

herausragende Einfluss der evangelischen Kirche auf die Stralsunder Stadtgesellschaft 

während der Regierungszeit Kaiser Wilhelm II. und der mit Beginn der Weimarer 

Republik eingetretene Bedeutungsverlust skizziert werden.  


